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Facelifting für hunderttausende grüne Bildschirme
Die c.a.r.u.s. IT AG und IBM zeigen Modernisierungsmöglichkeiten für iSeries-Anwendungen
Norderstedt, 13. Januar 2004. Die c.a.r.u.s. IT AG und IBM starten eine Veranstaltungsreihe zum Thema Modernisierung von iSeries-Anwendungen. Den iSeries-Usern, die bisher nur mit einem Green Screen arbeiten konnten, wird gezeigt, wie sie ohne Änderungen in der Software-Struktur durch die Web-to-Host-Technik eine grafische Benutzeroberfläche nutzen können. Neben der einfacheren Bedienung lassen sich so Datenbestände aus unterschiedlichen Applikationen auf einem einzigen User-Interface zusammenführen. Dazu findet die nächste Veranstaltung im Februar 2004 bei c.a.r.u.s. in Norderstedt statt.

„Es gibt einen enormen Bedarf, iSeries-Software, die schon lange in Unternehmen im Einsatz ist, an aktuelle Geschäftsprozesse anzupassen“, erläutert Torsten Hartig, iSeries-Experte der IBM. Über 800.000 iSeries-Server sind weltweit installiert. Alle verwenden etwa 5250-Terminal-Emulationsschnittstellen, für die Befehle am „grünen Bildschirm“ eingegeben werden müssen. „Die Terminal-Technik der iSeries ist zwar schnell, verursacht aber bei Mitarbeitern, welche nur in der Windows- und Browserwelt aufgewachsen sind, einen erhöhten Schulungsaufwand“, weiß Olav Schecker, Leiter Business Development bei c.a.r.u.s. „Zudem erschwert sie die Integration verschiedener Anwendungen.“ Dennoch zögern viele Unternehmen ihre perfekt an die Firmenprozesse angepasste Software zu modernisieren. An Praxisbeispielen zeigen c.a.r.u.s. und IBM auf der Info-Veranstaltung, wie sich der Wettbewerbsvorteil durch die etablierten Anwendungen sichern lässt und die iSeries-Applikationen dennoch auf den neuesten Stand der Technik gebracht werden können.

Bei der Web-to-Host-Technik vermitteln konfigurierbare Java Applets auf einem IBM WebSphere Server zwischen den alten Schnittstellen und der neuen grafischen Benutzeroberfläche, die über jeden herkömmlichen Browser bedient werden kann. Vor allem Unternehmen, die verstärkt über webbasierte B2B- oder B2C-Portale mit ihren Kunden kommunizieren, können so ihre Wettbewerbsfähigkeit verbessern. Das gilt zum Beispiel für die Logistik- oder Zulieferindustrie. Auch auf unternehmenseigenen Intranetportalen können durch diese Technologie verschiedene Datenquellen viel einfacher integriert werden. Auf den Info-Treffs bei c.a.r.u.s. werden dazu verschiedene Szenarien durchgespielt.

Interessierte iSeries-User können sich über contact.iseries@carus-it.com für die Informations-Veranstaltungen anmelden.
Die c.a.r.u.s. Gruppe ist auf die Entwicklung objektorientierter Anwendungssoftware und den Vertrieb von IBM System Hard- und Software spezialisiert. Als einer der größten Geschäftspartner von IBM trägt c.a.r.u.s. die Auszeichnung „PremierPartner“ für den Bereich Systems & Services. In der Entwicklung konzentriert sich das Unternehmen auf Software & Services in den Bereichen Retail, Health und Telco. 1987 gegründet, erwirtschaftete c.a.r.u.s. im Jahr 2003 mit 263 festen Mitarbeitern einen Umsatz von rund 67 Millionen Euro
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